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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
1.1. Produktidentifikator 
Produktform : Gemisch 

Produktname : MIDA SAN 310 ALCO 

Produktkode : CZ00075 

Produktart : Reinigungsmittel,Detergens 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Verwendung 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Food Industry Sanitizer 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Biozid 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Land/Region Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Belgien Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum 
c/o Hôpital Militaire Reine Astrid 

Rue Bruyn 1 
1120 Brüssel  

+32 70 245 245 Bitte rufen Sie bei 
dringenden Fragen zu 
Intoxikation 070 245 
245 an (kostenlos 
24/7). Wenn nicht 
erreichbar: 02 264 96 
30 (Standard-Gebühr) 

Deutschland Giftnotruf der Charité 
CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30 
12203 Berlin  

+49 (0) 30 30686-700  

Luxemburg Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum 
c/o Hôpital Militaire Reine Astrid 

Rue Bruyn 1 
1120 Brüssel  

+352 8002 5500 Kostenlose 
Telefonnummer, rund 
um die Uhr erreichbar 
Experten beantworten 
alle dringenden 
Fragen zu 
gefährlichen 
Produkten auf 
Französisch, 
Holländisch und 
Englisch 

Österreich Vergiftungsinformationszentrale Stubenring 6 
1010 Wien  

+43 1 406 43 43  

Schweiz Tox Info Suisse Freiestrasse 16 
8032 Zürich  

145 
+41 44 251 51 51 

(aus dem Ausland: 
+41 44 251 51 51) 
Auskunft: +41 44 251 
66 66 

Hersteller 

CHRISTEYNS s.r.o. 
Vítovská 453/7 
CZ 742 35 Odry, Czech Republic 
Czech Republic 
T +420 556 731 111 
legislativa@christeyns.com, www.christeyns.com 

Hersteller 

Christeyns NV 
Afrikalaan 182 
9000 GENT 
Belgium 
T +32 (0)9/ 223 38 71, F +32 (0)9/ 233 03 44 
info@christeyns.be, www.christeyns.com 

Händler 

Christeyns GmbH 
Grabenallee 24 
D-77652 OFFENBURG 
Deutschland 
T (+49) 0 781 92448-0, F (+49) 0 781 92448-99 
info.de@christeyns.com, www.christeyns.com 

Händler 

Christeyns GmbH (AT) 
QBC 4 – Am Belvedere 4 
AT 1100 Wien 
Austria 
T +43 1 877 6057 
info.at@christeyns.com, www.christeyns.com 

Händler 

Christeyns GmbH (CH) 
Baarerstrasse 95 
CH 6302 Zug 
Switzerland 
T +41 41 2521616 
info@christeyns.com, www.christeyns.com 
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 H225   

Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 H319   

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

  

    

  GHS02 GHS07     

Signalwort (CLP) : Gefahr 

Enthält : Ethanol 

 

Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung. 

Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P240 - Behälter und zu befüllende Anlage erden. 
P264 - Nach Gebrauch die Hände, Unterarme und das Gesicht gründlich waschen. 
P280 - Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P303+P361+P353 - BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle beschmutzten, 
getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P337+P313 - Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. 
P501 - Inhalt/Behälter einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß 
lokalen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen. 

2.3. Sonstige Gefahren 
Enthält keine PBT und/oder vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 

 

Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften (gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder 
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von ≥ 0,1 % 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Ethanol 
(Wirkstoff (Biozid)) 
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (AT, BE, 
BG, CZ, DE, DK, EE, ES, FI, FR, GB, GR, HR, HU, 
IE, LT, LV, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK, IS, NO, MK, 
CH, TR) 

- 10 – 30 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (AT, BE, 
BG, DE, DK, ES, FI, FR, GB, GR, HR, HU, IE, LT, LV, 
NL, PT, RO, SE, SI, SK, IS, NO, MK, CH) 

CAS-Nr.: 67-63-0 
EG-Nr.: 200-661-7 
EG Index-Nr.: 603-117-00-0 
REACH-Nr.: 01-2119457558-
25 

10 – 30 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H336 

2-Methyl-1-propanol; Isobutanol; Isobutylalkohol; 2-
Methylpropanol-1 

CAS-Nr.: 78-83-1 
EG-Nr.: 201-148-0 
EG Index-Nr.: 603-108-00-1 

1 – 3 Flam. Liq. 3, H226 
STOT SE 3, H335 
Skin Irrit. 2, H315 
Eye Dam. 1, H318 
STOT SE 3, H336 
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Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Glycerin 
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (BE, CZ, 
DE, EE, ES, FI, FR, GB, GR, HR, PL, SI, SK, CH) 

CAS-Nr.: 56-81-5 
EG-Nr.: 200-289-5 
REACH-Nr.: 01-2119471987-
18 

0,1 – 1 Nicht eingestuft 

Butanon; Ethylmethylketon 
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (BE, BG, 
CY, CZ, DE, DK, EE, ES, FI, GB, GI, GR, HR, HU, IE, 
IT, LT, LU, LV, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK, AL, 
IS, NO, RS, CH); Stoff, für den ein gemeinschaftlicher 
Grenzwert für die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 78-93-3 
EG-Nr.: 201-159-0 
EG Index-Nr.: 606-002-00-3 
REACH-Nr.: 01-2119457290-
43 

0,1 – 1 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H336 
EUH066 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise : Wenn Zweifel bestehen oder die Symptome anhalten, einen Arzt aufsuchen. 

Einatmen : Einatmen von Frischluft gewährleisten. Betroffene Person ausruhen lassen. Bei 
Unwohlsein ärztlichen Rat einholen. 

Hautkontakt : Haut mit viel Wasser spülen oder duschen. Wenn die Reizung nach dem Waschen anhält, 
einen Arzt aufsuchen. 

Augenkontakt : Sofort bei weit geöffneten Lidern anhaltend mit Wasser spülen (mindestens 15 Minuten). 

Verschlucken : Den Mund mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen auslösen. Sofort Arzt/medizinischen 
Dienst konsultieren. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Akute Wirkung Inhalation : Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Augenkontakt : Augenreizung. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel : Alle Löschmittel sind geeignet. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Schutz bei der Brandbekämpfung : Umgebungsluft-unabhängiges Atemgerät und Chemikalienschutzanzug benutzen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzausrüstung : Persönliche Schutzkleidung verwenden, siehe Abschnitt 8. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Reinigungsverfahren : Verschüttetes/ausgelaufenes Produkt mit Sand oder Erde aufsaugen. Aufschaufeln oder 

aufkehren. Aufschaufeln und in geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Niemals mit anderen Produkten mischen. Niemals ungebrauchte Stoffe in den 

Originalbehälter zurückgeben. 

Hygienemaßnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Lagerbedingungen : Nur im Originalbehälter aufbewahren. Behälter dicht geschlossen halten und an einem 

kühlen Ort aufbewahren. 

Lagertemperatur : < 30 °C 

Wärme- oder Zündquellen : Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten. 

Zu vermeidende Stoffe : Keine(s) bekannt. 
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Lager : Vor direkter Sonneneinstrahlung oder anderen Wärmequellen schützen. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 
8.1. Zu überwachende Parameter 

Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 

Ethanol  

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

MAK (OEL TWA) 1900 mg/m³ 

1000 ppm 

MAK (OEL STEL) 3800 mg/m³ (3x 60(Mow) min) 

2000 ppm (3x 60(Mow) min) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 330/2024 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

OEL TWA 1907 mg/m³ 

1000 ppm 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

AGW (OEL TWA) 380 mg/m³ 

200 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 4(II) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 
(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 
Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 
werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

MAK (OEL TWA) 960 mg/m³ 

500 ppm 

KZGW (OEL STEL) 1920 mg/m³ 

1000 ppm 

Notation R1A, C1#
A, SSC 

Anmerkung INRS, NIOSH. Pas de risque accru de cancer ni d’effet reprotoxique si la VME est 
respectée. / INRS, NIOSH. Kein erhöhtes Krebsrisiko und keine reprotoxische Wirkung bei 
Einhalten des MAK-Werts. 

Rechtlicher Bezug www.suva.ch, 18.06.2025 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung 2-Propanol (Isopropanol; Isopropylalkohol) 

MAK (OEL TWA) 500 mg/m³ 

200 ppm 

MAK (OEL STEL) 2000 mg/m³ (4x 15(Miw) min) 

800 ppm (4x 15(Miw) min) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 330/2024 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Alcool isopropylique # Isopropylalcohol 

OEL TWA 500 mg/m³ 
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2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

200 ppm 

OEL STEL 1000 mg/m³ 

400 ppm 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

AGW (OEL TWA) 500 mg/m³ 

200 ppm 

AGW (OEL C) 1000 mg/m³ 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 
(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 
Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 
werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

Biologischer Grenzwert 25 mg/l Parameter: Aceton - Untersuchungsmaterial: B = Vollblut, U = Urin - 
Probenahmezeitpunkt: b) Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begründung: 
11/2012 DFG 
25 mg/l Parameter: Aceton - Untersuchungsmaterial: U = Urin - Probenahmezeitpunkt: b) 
Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begründung: 11/2012 DFG 

Rechtlicher Bezug TRGS 903 

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung 2-Propanol / 2-Propanol [iso-Propylalkohol, Isopropanol, Isopropylalkohol] 

MAK (OEL TWA) 500 mg/m³ 

200 ppm 

KZGW (OEL STEL) 1000 mg/m³ 

400 ppm 

Notation SSC, B 

Anmerkung INRS, NIOSH 

Rechtlicher Bezug www.suva.ch, 18.06.2025 

Schweiz - BAT (BLV) 

Lokale Bezeichnung 2-Propanol / 2-Propanol 

BAT (BLV) 25 mg/l (0.4 mmol/l; Biologischer Parameter: Aceton; Untersuchungsmaterial: Vollblut; 
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende, bzw. Schichtende.) 
25 mg/l (0.4 mmol/l; Biologischer Parameter: Aceton; Untersuchungsmaterial: Urin; 
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende, bzw. Schichtende.) 

Rechtlicher Bezug Ordonnance 832.30 (OPA), article 50 al. 3, www.suva.ch/valeurs-limites / Verordnung 
832.30 (VUV), Art. 50 Abs. 3, www.suva.ch/grenzwerte 

 

Glycerin (56-81-5) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Glycérine (brouillard) # Glycerine (nevel) 

OEL TWA 10 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Glycerin 

AGW (OEL TWA) 200 mg/m³ (E) 
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Glycerin (56-81-5) 

AGW (OEL C) 100 mg/m³ 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 
(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 
Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 
werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Glycérine / Glycerin 

MAK (OEL TWA) 50 mg/m³ (e) 

KZGW (OEL STEL) 100 mg/m³ (e) 

Notation SSC 

Rechtlicher Bezug www.suva.ch, 18.06.2025 
 

Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Butanone 

IOEL TWA 600 mg/m³ 

200 ppm 

IOEL STEL 900 mg/m³ 

300 ppm 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung 2-Butanone # 2-Butanon 

OEL TWA 600 mg/m³ 

200 ppm 

OEL STEL 900 mg/m³ 

300 ppm 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Butanon 

AGW (OEL TWA) 600 mg/m³ 

200 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 1(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 
(MAK-Kommission); EU - Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert 
festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind möglich); H - 
hautresorptiv; Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 
Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 
werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

Lokale Bezeichnung 2-Butanon (Methylethylketon) 

Biologischer Grenzwert 2 mg/l Parameter: 2-Butanon - Untersuchungsmaterial: U = Urin - Probenahmezeitpunkt: 
b) Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begründung: 05/2015 DFG 

Rechtlicher Bezug TRGS 903 

Luxemburg - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Butanone 
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Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

OEL TWA 600 mg/m³ 

200 ppm 

OEL STEL 900 mg/m³ 

300 ppm 

Rechtlicher Bezug Mémorial A Nº 226 de 2021 concernant la protection de la sécurité et de la santé des 
salariés contre les risques liés à des agents chimiques sur le lieu de travail 

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung 2-Butanone / 2-Butanon [Ethylmethylketon, Methylethylketon (MEK)] 

MAK (OEL TWA) 590 mg/m³ 

200 ppm 

KZGW (OEL STEL) 590 mg/m³ 

200 ppm 

Notation H, SSC, B 

Anmerkung INRS, NIOSH, OSHA 

Rechtlicher Bezug www.suva.ch, 18.06.2025 

DNEL- und PNEC-Werte 

Ethanol 

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer) 

Akut - lokale Wirkung, inhalativ 1900 mg/m³ 

Langzeit - systemische Wirkung, dermal 343 mg/kg Körpergewicht/Tag 

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 950 mg/m³ 

DNEL/DMEL (Allgemeinbevölkerung) 

Akut - lokale Wirkung, inhalativ 950 mg/m³ 

Langfristige - systemische Wirkung, oral 87 mg/kg Körpergewicht/Tag 

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 114 mg/m³ 

Langzeit - systemische Wirkung, dermal 206 mg/kg Körpergewicht/Tag 

PNEC (Wasser) 

PNEC aqua (Süßwasser) 0,96 mg/l 

PNEC aqua (Meerwasser) 0,79 mg/l 

PNEC aqua (intermittierend, Süßwasser) 2,75 mg/l 

PNEC (Sedimente) 

PNEC Sediment (Süßwasser) 3,6 mg/kg dwt 

PNEC Sediment (Meerwasser) 2,9 mg/kg dwt 

PNEC (Boden) 

PNEC Boden 0,63 mg/kg dwt 

PNEC (Oral) 

PNEC oral (Sekundärvergiftung) 0,72 g/kg Nahrung 

PNEC (STP) 

PNEC Kläranlage 580 mg/l 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Persönliche Schutzausrüstung 

Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 

Schutzbrille, die vor Spritzern schützt, tragen 
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Hautschutz 

Handschutz: 

chemische resistierte Handschuhe (EN 374) 

Atemschutz 

Atemschutz: 

Bei normalem Gebrauch ist kein Atemschutz erforderlich 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand : Flüssigkeit 

Farbe : Farblos. 

Form : Flüssigkeit. 

Geruch : alkoholischer Geruch. 

Geruchsschwelle : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Gefrierpunkt : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Siedepunkt/Siedebereich : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Entzündbarkeit : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Explosive Eigenschaften : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Untere Explosionsgrenze : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Obere Explosionsgrenze : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Flammpunkt : > 22 °C 

Selbstentzündungstemperatur : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Zersetzungstemperatur : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

pH-Wert : 5,5 ± 1 (100%) 

Viskosität, kinematisch : Nicht verfügbar 

Viskosität, dynamisch : 5,0 ± 2 mPas (20°C) 

Löslichkeit : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Wasser: Löslich 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Dampfdruck : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Dampfdruck bei 50°C : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Dichte : 0,93 ± 0,1 g/ml 

Relative Dichte : 0,93 at (20°C) 

Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
10.1. Reaktivität 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.2. Chemische Stabilität 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Anwendung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Alle Hitzequellen, einschließlich direktes Sonnenlicht. Nicht offenen Flammen oder Funken aussetzen. Nicht rauchen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 
Niemals mit anderen Produkten mischen. Brennbare Stoffe. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Bei hohen Temperaturen können gefährliche Zersetzungsprodukte und Gase wie Kohlenmono - oder Dioxyd entstehen. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Akute Toxizität (Oral) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft 
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Ethanol 

LD50 (oral, Ratte) 15010 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: female, Guideline: OECD Guideline 
401 (Acute Oral Toxicity), 95% CL: 14450 - 15560 

LD50 oral 8300 mg/kg Körpergewicht Animal: mouse 

LC50 inhalativ - Ratte (Dampf) 51 mg/l/4h 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

LD50 (oral, Ratte) 5840 mg/kg Source: ECHA 

LD50 oral 4396 mg/kg Körpergewicht 

LD50 (dermal, Kaninchen) 12800 mg/kg Source: ECHA 

LD50 dermal 12800 mg/kg Körpergewicht 

LC50 inhalativ - Ratte (Staub/Nebel) 46600 mg/l 
 

Glycerin (56-81-5) 

LD50 (oral, Ratte) 27 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: female 

LD50 oral 25000 mg/kg Körpergewicht 

LD50 dermal > 18700 mg/kg Körpergewicht 

LC50 inhalativ - Ratte 5,85 mg/l air Animal: rat 

LC50 inhalativ - Ratte (Staub/Nebel) 50100 mg/l 

LC50 inhalativ - Ratte (Dampf) > 2,75 mg/l Source: ECHA 
 

Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

LD50 oral 2737 mg/kg Körpergewicht 

LD50 dermal 6400 mg/kg Körpergewicht 

LC50 inhalativ - Ratte (Staub/Nebel) > 5000 mg/l 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft 

pH-Wert: 5,5 ± 1 (100%) 
 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenreizung. 

pH-Wert: 5,5 ± 1 (100%) 
 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft 
 

Karzinogenität : Nicht eingestuft 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

IARC-Gruppe 3 - Nicht einstufbar 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

NOAEL (Tier, männlich, F1) 500 mg/kg Körpergewicht Ratte 

NOAEL (Tier, weiblich, F1) 500 mg/kg Körpergewicht Ratte 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Nicht eingestuft 

 

Ethanol 

NOAEL (oral, Ratte) 1730 mg/kg Körpergewicht (90d, female) 
 

2-Methyl-1-propanol; Isobutanol; Isobutylalkohol; 2-Methylpropanol-1 (78-83-1) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann die Atemwege reizen. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  
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Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Nicht eingestuft 

 

Ethanol 

NOAEL (subchronisch, oral, Tier, männlich, 90 Tage) < 9700 mg/kg Körpergewicht Animal: mouse, Animal sex: male, Guideline: EPA OPPTS 
870.3100 (90-Day Oral Toxicity in Rodents) 

NOAEL (subchronisch, oral, Tier, weiblich, 90 Tage) > 9400 mg/kg Körpergewicht Animal: mouse, Animal sex: female, Guideline: EPA OPPTS 
870.3100 (90-Day Oral Toxicity in Rodents) 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

Viskosität, kinematisch 2,658 mm²/s 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
12.1. Toxizität 
Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft 
 

Ethanol 

LC50 - Fisch [1] 14,2 g/l Test organisms (species): Pimephales promelas 

NOEC (chronisch) 9,6 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '9 d' 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

LC50 - Fisch [1] 10000 mg/l Test organisms (species): Pimephales promelas 

LC50 - Fisch [2] 9640 mg/l Test organisms (species): Pimephales promelas 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] 13299 mg/l waterflea 

EC50 - Andere Wasserorganismen [2] > 1000 mg/l 

EC50 72h - Alge [1] > 100 mg/l Scenedesmus subspicatus 
 

Glycerin (56-81-5) 

LC50 - Fisch [1] 54000 mg/l Test organisms (species): Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo 
gairdneri) 

LC50 - Fisch [2] 885 mg/l Pimephales promelas 

EC50 - Krebstiere [1] 1955 mg/l Daphnia magna (Wasserfloh) 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] > 10000 mg/l waterflea 

EC50 - Andere Wasserorganismen [2] > 10000 mg/l 
 

Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

LC50 - Fisch [1] 2993 mg/l 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] 308 mg/l waterflea 

EC50 - Andere Wasserorganismen [2] 1972 mg/l 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

MIDA SAN 310 ALCO  

Persistenz und Abbaubarkeit Schnell abbaubar 
 

Ethanol 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar. 
 

2-Methyl-1-propanol; Isobutanol; Isobutylalkohol; 2-Methylpropanol-1 (78-83-1) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht schnell abbaubar 
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2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht schnell abbaubar 

Biologischer Abbau 95 % 21 days, OECD 301 E 
 

Glycerin (56-81-5) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht schnell abbaubar 
 

Butanon; Ethylmethylketon (78-93-3) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht schnell abbaubar 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

MIDA SAN 310 ALCO  

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) Nicht bestimmt, da sie für die Charakterisierung des Produkts nicht relevant ist. 

Bioakkumulationspotenzial Keine Bioakkumulation. 
 

Ethanol 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) -0,35 
 

2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol (67-63-0) 

Log Pow 0,05 
 

Glycerin (56-81-5) 

Log Pow -1,76 

12.4. Mobilität im Boden 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 
Ungebrauchtes Produkt : Abfälle in geeigneten und gekennzeichneten Behältern sammeln und unter Beachtung der 

örtlichen Gesetze entsorgen. 

Europäisches Abfallverzeichnis (LoW, EG 
2000/532) 

: 20 01 29* - Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 
15 01 10* - Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 
gefährliche Stoffe verunreinigt sind 
15 02 02* - Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und 
Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

HP-Code : HP3 - ‚entzündbar‘:  
– entzündbarer flüssiger Abfall: flüssiger Abfall mit einem Flammpunkt von unter 60 °C 
oder Abfälle von Gasöl, Diesel und leichten Heizölen mit einem Flammpunkt von > 55 °C 
und ≤ 75 °C;  
– entzündbare pyrophore Flüssigkeiten und fester Abfall: fester oder flüssiger Abfall, der 
selbst in kleinen Mengen dazu neigt, sich in Berührung mit Luft innerhalb von fünf Minuten 
zu entzünden;  
– entzündbarer fester Abfall: fester Abfall, der leicht brennbar ist oder durch Reibung Brand 
verursachen oder fördern kann;  
– entzündbarer gasförmiger Abfall: gasförmiger Abfall, der an der Luft bei 20 °C und einem 
Standarddruck von 101,3 kPa entzündbar ist;  
– mit Wasser reagierender Abfall: Abfall, der bei Berührung mit Wasser gefährliche 
Mengen entzündbarer Gase abgibt;  
– sonstiger entzündbarer Abfall: entzündbare Aerosole, entzündbarer 
selbsterhitzungsfähiger Abfall, entzündbare organische Peroxide und entzündbarer 
selbstzersetzlicher Abfall. 
HP4 - ‚reizend – Hautreizung und Augenschädigung‘: Abfall, der bei Applikation 
Hautreizungen oder Augenschä­ digungen verursachen kann. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
Gemäß ADR / IMDG / IATA 
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ADR IMDG IATA 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN 1993 UN 1993 UN 1993 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, 
N.A.G. (Isopropanol ; Ethanol; Ethylalkohol) 

ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, 
N.A.G. (Isopropanol ; Ethanol; Ethylalkohol) 

Flammable liquid, n.o.s. (Isopropanol ; ethanol; 
ethyl alcohol) 

Eintragung in das Beförderungspapier 

UN 1993 ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER 
STOFF, N.A.G. (Isopropanol ; Ethanol; 

Ethylalkohol), 3, III, (D/E) 

UN 1993 ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER 
STOFF, N.A.G. (Isopropanol ; Ethanol; 

Ethylalkohol), 3, III (22°C c.c.) 

UN 1993 Flammable liquid, n.o.s. (Isopropanol 
; ethanol; ethyl alcohol), 3, III 

14.3. Transportgefahrenklassen 

3 3 3 

   

14.4. Verpackungsgruppe 

III III III 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 
Meeresschadstoff: Nein 

Umweltgefährlich: Nein 

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Landtransport 

Klassifizierungscode (ADR)  : F1 

Sondervorschriften (ADR) : 274, 601 

Begrenzte Mengen (ADR) : 5L 

Verpackungsanweisungen (ADR) : P001, IBC03, LP01, R001 

Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(ADR) 

: MP19 

Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und 
Schüttgut-Container (ADR) 

: T4 

Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks und 
Schüttgut-Container (ADR) 

: TP1, TP29 

Tankcodierung (ADR) : LGBF 

Fahrzeug für die Beförderung in Tanks : FL 

Beförderungskategorie (ADR) : 3 

Sondervorschriften für die Beförderung - 
Versandstücke (ADR) 

: V12 

Sondervorschriften für die Beförderung- Betrieb 
(ADR) 

: S2 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (Kemler-
Zahl) 

: 30 

Orangefarbene Tafeln : 

 

Tunnelkode : D/E 

 

Seeschiffstransport 

Sonderbestimmung (IMDG) : 223, 274, 955 

Verpackungsanweisungen (IMDG) : P001, LP01 

IBC-Verpackungsanweisungen (IMDG) : IBC03 
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Lufttransport 

PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y344 

PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 10L 

PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 355 

PCA Max. Nettomenge (IATA) : 60L 

CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 366 

CAO Max. Nettomenge (IATA) : 220L 

Sondervorschriften (IATA) : A3 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 

EU-Verordnungen 

REACH Anhang XVII (Beschränkungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die in REACH Anhang XIV gelistet sind 

REACH Kandidatenliste (SVHC) 

Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung) 

Enthält keine Stoffe, die in der PIC-Verordnung gelistet sind (EU 649/2012, Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) 

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe) 

Enthält keine Stoffe, die in der POP-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1021, Persistente Organische Schadstoffe) 

Ozon-Verordnung (2024/590) 

Enthält keine Stoffe, die in der Ozon-Abbau-Liste gelistet sind (Verordnung EU 2024/590, Stoffe die zum Abbau der Ozonschicht führen) 

Verordnung zu Gütern mit doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Verordnung) 

Enthält keine Stoffe, die in der Dual-Use-Verordnung gelistet sind 

Detergenzien-Verordnung (EG 648/2004) 

Enthält keine Inhaltsstoffe, die gemäß der Detergenzienverordnung (648/2004) aufzuführen sind. 

Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung (EU 2019/1148) 

Enthält keine Stoffe, die in der Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1148) 

Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung (EG 273/2004) 

Enthält Stoffe, die in der Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EG 273/2004, Stoffe die bei der unerlaubten Herstellung von 

Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) 

Name CN-
Bezeichnung 

CAS-Nr. CN-Code Kategorie, 
Unterkategorie 

Schwelle Anhang 

Methylethylketone Butanone 78-93-3 2914 12 00 Kategorie 3  Anhang I 

Nationale Vorschriften 

Deutschland 

Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1). 

Schweiz 

VOC-Verordnung (VOCV, SR 814.018) : 18,915 % 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
Sonstige Angaben : Es wird empfohlen die Informationen die sich im Sicherheitsdatenblatt befinden eventuell in 

angepasster Form an den Benutzer weiterzugeben. Diese Informationen sind die besten 
und vertrauenswürdigsten nach heutigem Wissensstand. Diese Information ist 
Produktespezifisch und kann in Verbindung mit anderen Produkten ungültig sein. 
Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde ausgestellt gemäß Verordnung EG n°1907/2006/CEE. 
Der Benutzer ist däfur verantwortlich alle Vosichtsmassnahmen zu treffen um den örtlichen 
Gesetzgebungen zu entsprechen.  Der Hersteller ist nicht verantwortlich für angerichte 
schade oder Verlust auf grund der Information im diesem Sicherheitsdatenblatt. 

 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Eye Dam. 1 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

Flam. Liq. 3 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 

 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 
1272/2008 [CLP]: 

Flam. Liq. 2 H225 Berechnungsmethoden 

Eye Irrit. 2 H319 Berechnungsmethoden 

 

Die Einstufung entspricht : ATP 12 

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 

Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 

 


